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Nr. INHALT Seite
23.
21. V III. 19 
V II ZB 48/16

24.
28. V III. 19 
N otS t (Brfg) 1/18

25.
8 .X . 19 
K Z R  73/17

a) D ie hinreichende Erfolgsaussicht für ein M ahnverfahren 
kann nicht allein deshalb verneint w erden, weil ein W ider­
spruch des Antragsgegners zu erw arten ist.
b) In einem solchen Fall kann auch n icht ohne Weiteres die
M utw illigkeit der beabsichtigten Rechtsverfolgung (§ 114 
Abs. 2 Z P O ) angenom m en w erden. H ie rfür bedarf es viel­
m ehr d er W ürdigung aller U m stande des Einzclfalls................ 330
a) Zu der planm äßigen und m issbräuchlichen A ufspaltung 
von Kaufverträgen in A ngebot und  A nnahm e. D ie Auswahl 
eines N o ta rs  m it einem etwas w eiter entfern t gelegenen A m ts­
sitz  oder die A ngabe eines Bauträgers, m an habe generell w e­
nig Zeit, kann eine planm äßige A ufspaltung aller von diesem 
geschlossener Verträge offensichtlich nicht rechtfertigen.
b) G ew innsucht im  Sinne des § 97 Abs. 4 Satz 2 B N o tO  ver­
langt e ia (anstößiges) E rw erbsstreben nach Vcrmögcnsvortci- 
len, die gesetzw idrig oder nach dem Standesrecht unerlaubt 
und unangem essen sind.
c) Erzielte Vorteile im Sinne der V orschrift sind alle geset­
zeswidrigen oder unerlaubten  Vermögensvorteile, die dem 
N o ta r zugeflossen s ind ,'n u r bereinigt um  sogenannte durch­
laufende Posten  w ie etw a die U m satzsteuer und verauslagte 
G erichtskosten und unter A bzug  der von dem N o ta r  darauf 
gezahlten E inkom m ensteuer...........................................................  335
a) D ie W ettbew erbskräfuj, denen sich ein auf einem zw ei­
seitigen M arkt tätiges U nternehm en zu stellen hat, das eine 
D ienstleistung gegenüber einer M arktseite unentgeltlich er­
bringt und von  der anderen M arktseite Entgelte verlangt, 
können in der Regel n ich t ohne Betrachtung beider M arktsei­
ten und  deren wechselseitiger Beeinflussung zutreffend erfasst 
w erden.
b) D er A nbieter einer In ternetnutzern  unentgeltlich z u r  Ver­
fügung gestellten Softw are, die es erm öglicht, beim  A bruf w er­
befinanzierter In ternetangebotc die Anzeige von W erbung zu 
unterdrücken, der den B etreibern dieser Internetseiten  gegen 
Entgelt die Freischaltung der blockierten W erbung durch A uf­
nahm e in eine W eiße Liste anbietet, ist auf dem M arkt der E r­
öffnung des Zugangs zu  N u tzern , die seinen W erbcblockcr in ­
stalliert haben, m arktbeherrschend, w enn die B etreiber dieser 
Internetseiten keine andere w irtschaftlich sinnvolle Zugangs­
möglichkeit zu  diesen N u tze rn  haben (»W erbcblockcr III«). 359
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26.
6. XI. 19 
XII ZB 311/18

a) G eh t ein Ehegatte vor Eheschließung z u r  F inanzierung 
des E rw erbs einer Im m obilie durch den anderen Ehegatten 
neben diesem eine gesam tschuldnerische D arlehensverpflich­
tung  ein, so ist bei Bew ertung der Verbindlichkeit auch im 
Anfangs verm ögen im  Zweifel davon auszugehen, dass diese 
im Innenverhältnis allein vom  E igentüm er des G rundstücks 
zu tragen ist.
b) Im  A nfangs- und Endverm ögen des E igentüm ers sind in 
diesem Fall zum  jeweiligen Stichtag einheitlich der G ru n d ­
stücksw ert als A ktivposten  und die volle noch offene D arle­
hensvaluta als Passivposten einzustellen.
c) D ie fam ilienrechtliche Ü berlagerung des Innenverhältnis­
ses der Ehegatten betrifft vornehm lich die Zahlung der lau­
fenden K reditraten und  deren -  regelmäßig ausgeschlossenen 
-  gesonderten Ausgleich. Dagegen w irk t sic sich auf die Betei­
ligungsquote an d er noch  zu r R ückzahlung offenen K redit- 
valuta grundsätzlich n ich t aus............................................ ............
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